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Cur- und Fremdenliste.
19 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 PL
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf-

„ ,, Doppel-Blatt . . . 10 Pf.

Einrückungsgebühr: Die yierspaltige Petit¬
zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Loc&l-
Annoncen und hei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.
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I , irj - uaolpn Mosse, Bu rean ■Invaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sehe Buchhandlung in FRANKFURT a. M.
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Städtischen Cur - Orcheste
unter Leitung des

Concertmeisters Herrn A. Michaelis.

Museum.
Kunst¬

ausstellung.
Kunstverein,
Synagoge.

Kath. Kirche.
Evaug.Kirche.

Nachmittags 4 Uhr.
Turner -Marsch .

Ouvertüre zu . Die Königin für ’ einen Tag«
Finale aus „Die Jüdin“
Sylphiden -Polka . .

Adagio aas der Sonate pathitiqiie .' ]

T.r. e,.tUre , Das  Sachtlager in Granada“
eut euch des Lebens , Walzer .

Potpourri aus „Undine“ .

Hamm.
Adam.

Halevy.
Bilse.
Beethoven.
Kreutzer.
Jos . Strauss.

Lortzing.

Engl. Kirche.
Palais Pauline
HygiaaGrupps

Schiller-,
Waterloo- k

Denkmal
kt. kt.

Griechische

Fernsicht.
Platte.

Wartthurm.

Städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

Abends 8 Uhr.

1.  Ouvertüre zu „Die Grossfürstin * . . . .
2. Angelus, dritter Satz aus der Suite „Scenes

pittoresques “ . .
3. Coppelia -Walzer (nach Motiven aus dem

gleichnamigen Ballet von Delibes ) . . .
4 . Balletmusik zu Calderon ’s Schauspiel „Ueber

allen Zauber Liebe “ .
5. Ouvertüre zu „Turandot “ .
6. Abendlied (Streichorchester ) .
7. Hommage ä Meyerbeer , Fantasie . . . .
8. Fatinitza-Marsch . . .

Flotow.

Massenet.

Waldteufel.

Lassen.
V. Lachner.

Schumann.
Scholl.
Sujypd.

Feuilleton.
’marschäl1

GeE Der berflwl aIT  Stanley ’s.
m . Gefolgefrüf >b^ er  sich . Wer ' 1[enr y Stanley hat ein ungemein bewegtes
, ' las« av, einmad  sprechen e-ehört unerschrockenen Durchforscher Inner-

ri -̂ bei>teuer und Stranazon sicherlich die Ueberzeugung gewonnen,
Hast die  jugendliche Fla =t-n t "iĈ u Abbruchen haben, sondern dass er
f  y ^ ndlutîen undW» 1C1 at  besitzt, die ihn durch die merkwtir-

jnm, Rnhmestewpel aller deru# g? des Lebens führte und ihm die Pforte
23 . ’? e^ sein Name schon an 1° odne ^.e' Das Wandelvolle im Leben Stanley’s

, jnf lt,, sei: urs prünglicher Ir er 1Ŝ was  wenig bekannt geworden, gar-
linzerstf' W ls chungsreisende&gPT1„„»f a ê!' SDaPle‘ J °bn Rowlands wurde der künftige
' des  i a 68 zur  Taufe truaon r ’ Ta ,S lbn d*e Ruinen im Städtchen Denbigh in
sburg , F * eine John seinen VateJ1840 ). Kaum zwei Jahre alt , verlor der

flJ.un8etl  nicht zu ernäV,.-Q’ bie  Butter war arm — so arm, dass sie den
n . u. h Kinder in St . Asanh fih ° ^ rmoehte , sondern ihn einem Hospiz für arme

eine gute Erziehii^ gab ' und zwar zn seinem Glück ; denn er erhielt
Er ., ficht , dass er schon ni ^ i iUI?d Piofitirte so viel von dem gebotenen Unter-

ferwaltung abgeben korf p einer . ^ uirps den Rechenmeister für die Hospiz-
facher . Das andere r ' ' ^ Dthmetik war nämlich eines seiner Lieblings-
tollte , als in die Reclm' 8 t l“Ssstudium aber , das ihn noch viel weiter führen
Bereicherung er selbst 1 -” 6 eines  Verwalters , war die Geographie , zu deren
and wohl noch fernpr  ? n . 80  hervorragender Weise später beigetragen hat

ylands das Hospiz um 1 . ,S en  wird . Mit 13 Jahren verliess John Row-
- - ffar, sich auf die See ™ 61nem  Verwandten zu leben , bis er stark genug

au  wagen und das grosse Land , von dem er so viel

gelesen und geträumt , Amerika , aufzusuchen , sein heutiges Adoptivvaterland,
das stolz auf ihn ist . Reisegeld hatte er nicht , der unternehmende Junge,
aber frischen Muth und gesunde Arme ; so ging er denn nach Liverpool und
nahm Matrosendienste auf einem für Amerika bestimmten Schiffe . Sechszehn
Jahre alt , betrat er in New -Orleans den Boden des westlichen Kontinents,
und sein Erstes war natürlich eine Stelle zu suchen , die ihm Brod gab.
Dass er mit dem neuen Beruf auch einen neuen Namen finden werde , dachte
er wohl vorher nicht . Ein braver Kaufmann , Namens Stanley , war es, der
den jungen strebsamen Burschen aus Wales in sein Geschäftshaus aufnahm
und bald grosse Sympathie für Johns anstelliges und kluges Wesen empfand.
Diese Zuneigung stieg so weit , dass Mr . Stanley den Jungen an Sohnes Statt
annahm und ihm seinen Familiennamen Stanley gab . Leider versäumte der
Kaufmann Stanley die nöthigen Formalitäten , um den Adoptivsohn auch erb¬
berechtigt zu machen , und als er plötzlich starb , befand sich der nunmehrige
Henry Moreland Stanley in einer fast ebenso mittellosen Lage , wie zur Stunde,
da er den Boden Amerika ’s betrat . Eine düstere Zeit des Kampfes ums
Dasein scheint nach dem Tode seines Gönners für Stanley hereingebrochen
zu sein , über die er noch Niemandem eingehende Mittheilungen gemacht
hat ; doch nehmen seine Freunde an , dass in diesem Existenzkämpfe sein
entschlossener Charakter sich heraasgebildet habe . Als Adoptivbürger eines
Südstaates musste Henry Stanley 1861 in der Armee der Conföderirten unter
den Befehlen des General Johnstone Kriegsdienste leisten , und er nahm an
verschiedenen Gefechten Theil , die ihm zwar nicht Verwundung oder Siech¬
thum , wohl aber Verlust der Freiheit brachten . In der Schlacht bei Pitts¬
burg (April 1862 ) wurde er gefangen genommen . Aber ein Stanley ist
schwer zu bewachen ! Obwohl er wusste , dass ihm Kugeln um die Ohren
sausen würden , wenn er entfliehe , so wagte er doch , seinen Wächtern zu
entrinnen , und ihre Schüsse trafen ihn glücklicherweise nicht . Ein gefähr¬
liches Wanderleben begann jetzt für den jungen Flüchtling : stets war er in



Angebommene Fremd © .
Wiesbaden , 7. Februar 1885.
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, . , Bekanntmacinmg.
Unterzeichnete Direction hierdurch bekannten C„ haus"Concerte  gibt die
Turollo an der Mitwirkung in dem ™ Hr'r Saint-Sa ens und Frl.
Amrat S‘" Ie dme,bm  " W  W ' H. Spies oVC ^ SVlwl
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Kr. il« de» 27. Februar, ^
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. . . de Sarasate.  dWiwCoaeerts Herr lW/,o

noch uä ” X »“Ärt1n S °,r e“eD Eltra - ° »"“ ''‘« baben bis jetzt
Wiesbaden,  den 7. Februar 1885,

Per Ciir-Direct or : F. Hey ’l.7~  H — 7- — — - Per Ciir-Director ; F. Hey ’l.
nnin ßesten der Opfer der Erdbeben in

Wird der Dicht, und' sedrirtatelh.' A ' " ' " "
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bierseihst ein, Yor . JZ * ^ “ C,V"MS""’

De” Eintrittŝ * ? eMg” s Ml! *’lf ' t" "J ■' D iel >*« Kgeu.
der Herren Feiler & Gecks  T .f ™n Slßd in  den Buchhandlungen

Jodlers Rodrian.  ijLt . L &,.He„° sel  f H. nsei) und Fok-Mr'M am _

Sp udel.
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Die ersten Meldungen erhalten den Vorzug5554 spr,
kleine ti/i/h

tanggasse2 H« KAHN la »ggass«
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Christ . JsteS
Webergasse 16-

*tader̂ i? wFfd̂ f e “ : ^ Piitz - Gesi -Jiäft.
raj , ’ W ^ Fl“ ,e'

' »Smen 8thm Ĉ K u,Ä JeTT ’ •* * “ « fa -

orner Langgasse 44 & Webergasse 31
hv « t « ■ ■ . tstJ » C .7U nie

Holstein '.‘(f “S “ ,*,” “ er  f °?a! Highness the Duchess of Sles. iclt-
artificial teeth with .SSL " SmFl »*'“h? ' f ! °ld  “ d “ -A
and from2—6 P. M. ' ®Um' lo be sPokeu to: from 9—1 A. M.

5443

9—n Vormittags
3—4 Nachm.1an Werk-

I‘i~ 1 I tagen.
„ « *’• « . 'Ponton.

.. ... öpccialarzt für Hautkrankheiten
früher Assistenzarzt an der Kgl. Klinik für
Kci oHautkrankheiten in Breslau unter
5518 Professor Dr, JSTeisser.

IVisitenkarten vonU. |.5(
P. W. Zingel,  Hofdruckere

^Monogramman-Prägeanstalt— Panierter
WeineBurgstr . >'0.

Katharina Menke
Hot-Schneiderin

ÖÄäÄ-
luomseiipiajjj > ,». 7

Damen - Tollet te feri '? unal '<“r Arien
reelle" Bedien? / , “ en bei  Pünktlicher unds' 5485

vii 1« « Wagnefp
Vlila Friedberg, IVcubcrg7 Wi 1̂
receives a limited number of’
for Private Education.

Prospectus on application. M
ferences to parents of forrner pupife,

-ff ^Hien-Pcnsi 01! „PanornJi
iin,W Vl" t0n  ,V°'n L’urhause, gesund̂ '
und(Gelegenheit zur Erlernung der -

M-n t Sprache . ,
Näheres daselbst oder Parkstr^ j

Privat -Hotel
E <I. Weyers ” WilheW*11

Elegante ItAnme , PejiS 1̂
_Badezimmer im Hause. ^

Pension' loiT Rep
5351 Frankfnrterstr . M . ^

65| e “. si on F reu sTannnsstrasse Jfo. 2<h

Sri itLiwthT f ne pMu tonTnTch lebte. Dann̂ ngli
kehrt und im Wulfenhandwerk kedn Sm '' W0  der  ^ iede 1des Degens ergriff mm sto„i„„ J:5“ n , Kuh™ wehr zu gewinnen war. 5
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ob er nicht in dSflöhlf des Löwen*1 am sdchSt beSchloss er’ zu  versuchen,f “3SS5 ^ 53t ISiSSSE?
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Lnsseren Ahl»« ,, C a,n’ s°bald sein tapferes Verhalten im 8 I TOn  Gebieten, wo der Weisse ein f, ^ a“ Gonge, für die Durch# ;
Marine Offi"irWrdift ?‘er ‘i““8' Sei“8 ÄS LLL «? »er Waxh. Isi/k?t, Z ZSfjtf ‘T ci ©»— Mai «!
am 13. Januar 1865 } “ DSJ”™ a“ 4«m zweiten Angriff auf Fort Fishi. I ?° 0t,Dnxewjsse  dahinstenera/ so fnĥ cä C,<’"K°,sl,om. mit sch»1!
abenteuer nicht gestörte r,n,n, trat der »Ticonderoga “ eine durch IOieo- I breo ¥,lcbea^i 088 aus  dem Indianerg-’ebiete <\ ®p aD,f-f damals auf ein#
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Druck und Verlag von Carl Kitter. -
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